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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Luftführungsvorrichtung für eine elektrochemische En-
ergiespeichereinheit sowie ein Herstellungsverfahren
zum Herstellen einer Luftführungsvorrichtung für eine
elektrochemische Energiespeichereinheit. Eine derarti-
ge Luftführungsvorrichtung kann beispielsweise in einer
Klimaanlage bzw. einem HVAC-System (HVAC = Hea-
ting, Ventilation and Air Conditioning) zur Batterieküh-
lung eingesetzt werden.
[0002] Um eine einwandfreie Funktion zu gewährlei-
sten, sollte eine Temperatur einer Batterie in einem Elek-
trofahrzeug beim Betrieb des Elektrofahrzeugs auf ei-
nem möglichst konstanten Niveau liegen.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Luftführungsvorrichtung für eine elek-
trochemische Energiespeichereinheit sowie ein verbes-
sertes Herstellungsverfahren zum Herstellen einer Luft-
führungsvorrichtung für eine elektrochemische Energie-
speichereinheit zu schaffen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Luftführungs-
vorrichtung sowie ein Herstellungsverfahren gemäß den
unabhängigen Ansprüchen gelöst.
[0005] US 4,835,982 zeigt eine Luftführungsvorrich-
tung gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Erkenntnis
zugrunde, dass durch Verwendung eines fluiddichten
Dichtstoffes zur Abdichtung von einzelnen Komponenten
eine gegen Flüssigkeit und Partikel abgedichtete Luft-
führungsvorrichtung realisiert werden kann, die bei-
spielsweise an eine Außenfläche des Fahrzeugbodens
montiert werden kann.
[0007] Vorteilhafterweise kann so Bauraum gespart
werden, da ein gemäß dem hier vorgestellten Ansatz ent-
worfener HVAC außerhalb des Fahrzeuginnenraums
eingesetzt werden kann. Ein weiterer Vorteil ist dadurch
gegeben, dass im Falle einer erforderlichen Reparatur
oder Wartung eines entsprechenden HVAC alle Elemen-
te schnell und gut zu erreichen sind. Auch sind keine
zusätzlichen Bauteile erforderlich, um den erfindungsge-
mäßen Ansatz umzusetzen.
[0008] Die vorliegende Erfindung schafft eine Luftfüh-
rungsvorrichtung für eine elektrochemische Energie-
speichereinheit, wobei die Temperiervorrichtung die fol-
genden Merkmale aufweist:

einen wannenförmigen Gehäusekörper mit zumin-
dest einer Lufteingangsöffnung und einer Luftaus-
gangsöffnung, wobei der Gehäusekörper in seinem
Inneren ein Luftführungselement mit einer Wärme-
tauschereinheit aufweist, wobei die Lufteingangsöff-
nung und das Luftführungselement derart positio-
niert sind, dass Luft von der Lufteingangsöffnung in
einen Innenbereich zwischen einer Innenwand des
Gehäusekörpers und einer Außenwand des Luftfüh-
rungselementes strömt, wobei das Luftführungsele-
ment ausgebildet ist, um über eine Luftaufnahme-

öffnung die Luft von dem Innenbereich aufzuneh-
men und an die Wärmetauschereinheit zu leiten, wo-
bei das Luftführungselement ferner ausgebildet ist,
um die Luft nach Passieren der Wärmetauscherein-
heit durch die Luftausgangsöffnung aus dem Gehäu-
sekörper herauszuleiten;

einen Gehäusedeckel, der ausgebildet ist, um auf
den Gehäusekörper aufgesetzt zu werden; und

ein Dichtelement, das ausgebildet ist, um zwischen
den Gehäusekörper und den Gehäusedeckel einge-
fügt zu werden, oder das zwischen den Gehäuse-
körper und den Gehäusedeckel eingefügt ist, um die
Luftführungsvorrichtung zu bilden.

[0009] Die Luftführungsvorrichtung muss nicht zwin-
gend mit dem Wärmetauscher realisiert werden, um die
erfindungsgemäßen Vorteile nutzen zu können. Wird die
Luftführungsvorrichtung jedoch mit einem Wärmetau-
scher realisiert, wie er vorstehend beschrieben ist, han-
delt es sich um eine Temperiervorrichtung, Eine solche
Temperiervorrichtung kann beispielsweise eingesetzt
werden, um den Akkumulator eines Elektrofahrzeugs
entweder zu erwärmen oder zu kühlen. Um eine ein-
wandfreie Funktionsfähigkeit des Akkumulators zu ge-
währleisten, sollte eine Temperatur des Akkumulators
beim Betrieb des Elektrofahrzeugs stets auf einem kon-
stanten Niveau bleiben. So kann es erforderlich sein,
dass nach dem Starten des Elektrofahrzeugs der Akku-
mulator erwärmt werden sollte, während nach längerer
Fahrt in der Regel der Akkumulator gekühlt werden sollte.
Um diese Zwecke zu erfüllen, kann die Temperiervor-
richtung beispielsweise einen Kaltleiter zur Erzeugung
einer Heizfunktion und einen Verdampfer zur Erzeugung
einer Kühlfunktion aufweisen, die je nach aktuellem Be-
darf abwechselnd eingesetzt werden können.
[0010] Der wannenförmige Gehäusekörper kann in et-
wa die Form eines Quaders ohne Deckseite aufweisen
und beispielsweise aus einem Metall oder einem Kunst-
stoffmaterial im Gießverfahren hergestellt sein. Die Luft-
eingangsöffnung und die Luftausgangsöffnung können
beispielsweise alles runde Durchgangsöffnungen in ei-
ner oder mehreren Seitenwänden des Gehäusekörpers
realisiert sein. Das Luftführungselement kann aus dem-
selben Material wie der Gehäusekörper gebildet sein und
in seinem Inneren eine schneckenförmige Führung zum
Leiten der Luft zu der Wärmetauschereinheit aufweisen.
Die Luftaufnahmenöffnung kann beispielsweise ausge-
bildet sein, um die Luft aus dem Innenbereich in die Füh-
rung des Luftführungselementes einzusaugen. Die Wär-
metauschereinheit kann den Kaltleiter und den Ver-
dampfer aufweisen, die beispielsweise in Serie hinter-
einander geschaltet sind. Die Wärmetauschereinheit
kann mit einer Hauptseite benachbart zu einer Außen-
wand des Luftführungselements und mit einer gegen-
überliegenden Hauptseite benachbart zu der Luftaus-
gangsöffnung angeordnet sein, so dass die Luft in Ab-
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hängigkeit einer eingestellten Funktionalität der Wärme-
tauschereinheit entweder gekühlt oder erwärmt aus der
Luftausgangsöffnung herausströmen kann. Der Gehäu-
sedeckel kann aus demselben Material wie der Gehäu-
sekörper hergestellt sein und eine umlaufende Nut auf-
weisen, um passgenau auf den Gehäusekörper aufge-
setzt zu werden. Das Dichtelement kann beispielsweise
als ein Ring in einer Größe eines Außenumfangs des
Gehäusekörpers und/oder des Gehäusedeckels ausge-
bildet sein, um passgenau zwischen den Gehäusekörper
und den Gehäusedeckel eingefügt werden zu können.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform kann das Dich-
telement ein Kautschukmaterial, insbesondere Ethylen-
Propylen-Dien-Kautschuk, aufweisen. Ethylen-Propy-
len-Dien-Kautschuk ist ein terpolymeres Elastomer, das
sich durch Eigenschaften wie hohe Elastizität, hohe
Feuchtigkeitsbeständigkeit und hohe thermische sowie
chemische Beständigkeit auszeichnet. Die Verwendung
des Kautschukmaterials bzw. des Ethylen-Propylen-
Dien-Kautschuks bietet den Vorteil, dass damit die Tem-
periervorrichtung so gut gegen Spritzwasser und
Schmutz, die beim Fahren von einem Fahrbahnunter-
grund aufgewirbelt werden, abgedichtet werden, kann,
dass die Temperiervorrichtung vorteilhafterweise an der
Außenseite des Fahrzeugsbodens angebracht sein
kann.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kön-
nen die Lufteingangsöffnung und die Luftausgangsöff-
nung in unterschiedlichen Seitenwänden des Gehäuse-
körpers angeordnet sein. Auf diese Weise behindern sich
die Luftzufuhr zu der Temperiervorrichtung und die Luft-
abfuhr aus der Temperiervorrichtung nicht gegenseitig,
da beispielsweise die benötigten Rohrleitungen nicht be-
nachbart zueinander verlaufen.
[0013] Ferner kann die Temperiervorrichtung eine wei-
tere Lufteingangsöffnung aufweisen, die in einer anderen
Seitenwand des Gehäusekörpers angeordnet ist als die
Lufteingangsöffnung und die Luftausgangsöffnung. Dies
bietet den Vorteil einer besseren und schnelleren Vertei-
lung der der Temperiervorrichtung zugeführten Luft, so
dass ein höherer Wirkungsgrad der Temperiervorrich-
tung erzielt werden kann.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform können die
Lufteingangsöffnung und die Luftausgangsöffnung in ei-
ner selben Seitenwand des Gehäusekörpers angeordnet
sein. Wenn die Temperiervorrichtung eine weitere Luft-
eingangsöffnung aufweist, können auch die Luftein-
gangsöffnung, die weitere Lufteingangsöffnung und die
Luftausgangsöffnung in einer selben Seitenwand des
Gehäusekörpers angeordnet sein. Dies kann einen ein-
facheren Anschluss der Zuleitungs- und Ableitungsrohre
bei geringerem erforderlichem Bauraum ermöglichen.
[0015] Gemäß der Erfindung weist die Wärmetau-
schereinheit ein Heizelement und ein von dem Heizele-
ment getrenntes Kühlelement auf. Dabei sind das Heiz-
element und das Kühlelement in Bezug auf einen Luft-
strom von der Lufteingangsöffnung und/oder der weite-
ren Lufteingangsöffnung zu der Luftausgangsöffnung in

Serie geschaltet. Über eine Schalteinrichtung kann je
nach aktuellen Erfordernissen entweder das Heizele-
ment oder das Kühlelement aktiviert werden. Für einen
optimalen Wirkungsgrad kann eine thermische Isolie-
rung zwischen dem Heizelement und dem Kühlelement
vorgesehen sein. Beispielsweise kann es sich bei dem
Heizelement um einen Kaltleiter und bei dem Kühlele-
ment um einen Verdampfer handeln, in dem ein Fluid
verdampfen kann und hierdurch eine Wärme aus der Luft
um den Wärmetauscher aufgenommen wird. Das Heiz-
element und das Kühlelement können in beliebiger An-
ordnung in Serie geschaltet sein. So erfüllt die hier vor-
gestellte Temperiervorrichtung vorteilhafterweise je
nach Bedarf die Funktion einer Batteriekühlung oder die
Funktion einer Batterieerwärmung.
[0016] Ferner kann zumindest ein in ein Abdichtele-
ment fluiddicht eingegossenes Kabel zur Versorgung der
Temperiervorrichtung mit elektrischem Strom vorgese-
hen sein. Das Abdichtelement kann über ein zweites
Dichtelement mit dem Gehäusekörper und/oder dem Ge-
häusedeckel fluiddicht verbunden oder verbindbar sein.
So kann vorteilhaft ein Eindringen von Wasser, Staub
oder Schmutz zwischen dem Kabel und dem Gehäuse
in das Innere der Temperiervorrichtung verhindert wer-
den.
[0017] Gemäß einer Ausführungsform kann die Tem-
periervorrichtung eine Anschlussrohrleitung aufweisen,
die durch Einstecken eines Verbindungsteils der An-
schlussrohrleitung in die Lufteingangsöffnung des Ge-
häusekörpers an den Gehäusekörper angekoppelt ist
oder ankoppelbar ist, wobei ein Außenumfang des Ver-
bindungsteils einen größeren Durchmesser als ein In-
nenumfang der Lufteingangsöffnung aufweist, und wobei
die Temperiervorrichtung eine weitere Anschlussrohrlei-
tung aufweist, die durch Einstecken eines weiteren Ver-
bindungsteils der weiteren Anschlussrohrleitung in die
Luftausgangsöffnung des Gehäusekörpers an den Ge-
häusekörper angekoppelt ist oder ankoppelbar ist, wobei
ein Außenumfang des weiteren Verbindungsteils einen
größeren Durchmesser als ein Innenumfang der Luftaus-
gangsöffnung aufweist. Durch den größeren Außenum-
fang des Verbindungsteils im Vergleich zu dem Innen-
umfang der Lufteingangsöffnung und der Luftausgangs-
öffnung ist eine negative Toleranz zwischen dem Ver-
bindungsteil und der Lufteingangsöffnung sowie zwi-
schen dem Verbindungsteil und der Luftausgangsöff-
nung gegeben. Diese Ausführungsform bietet den Vor-
teil, dass ohne Verwendung von zusätzlichen Werkzeu-
gen die Anschlussrohrleitung und die weitere
Anschlussrohrleitung ohne weiteres schnell, einfach und
sicher fluiddicht mit dem Gehäusekörper verbunden wer-
den können, z.B, in einem manuellen Verbindungspro-
zess. Auch können die Anschlussrohrleitungen an einem
Rand des Verbindungsteils je zumindest eine flügelartige
Ausformung mit einer Durchgangsöffnung für eine
Schraubenverbindung mit einer weiteren Durchgangs-
öffnung der ersten Lufteingangsöffnung, der zweiten
Lufteingangsöffnung und der Luftausgangsöffnung auf-
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weisen. Eine derartige Verbindungsmöglichkeit kann in
einem Fertigungsprozess der Anschlussrohrleitungen
ohne weiteres vorgesehen sein. Eine Verbindung mit
Schrauben bietet auch den Vorteil, dass sie in einem
Reparatur-oder Wartungsfall leicht gelöst und nach der
Reparatur ohne weiteres wieder hergestellt werden
kann.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform kann
die Wärmetauschereinheit eine Öffnung aufweisen, über
die die Wärmetauschereinheit mit der Luftausgangsöff-
nung des Gehäusekörpers kontaktiert ist oder kontak-
tierbar ist. Dabei kann zwischen der Öffnung und der
Luftausgangsöffnung ein drittes Dichtelement eingefügt
oder einfügbar sein. Vorteilhafterweise kann so die Luft
direkt nach einer Erwärmung bzw. Abkühlung zu der Bat-
terie zurückgeführt werden, ohne dass dafür eine Rohr-
leitung notwendig wäre, die die Temperatur der aufbe-
reiteten Luft ungünstig beeinflussen würde. Das dritte
Dichtelement kann ein unbeabsichtigtes Ausströmen der
temperierten Luft an der Verbindungsstelle zwischen
dem Gehäuse und der weiteren Anschlussrohrleitung
vorteilhaft verhindern.
[0019] Ferner können das zweite Dichtelement, das
Verbindungsteil und/oder das weitere Verbindungsteil
und/oder das dritte Dichtelement ein Kautschukmaterial,
insbesondere Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk, auf-
weisen. Dieses Material bietet den Vorteil, dass es neben
einer hohen Elastizität eine hohe Wetter- und Feuchtig-
keitsbeständigkeit sowie eine hohe thermische Bestän-
digkeit aufweist. Somit ist es für einen Einsatz zur Ab-
dichtung der hier vorgeschlagenen Temperiervorrich-
tung sehr gut geeignet, da es die Temperiervorrichtung
vor Spritzwasser, Schmutz und Staub etc. aus der Fahr-
zeugumgebung schützen kann, ohne aufgrund der ex-
tremen Temperaturschwankungen innerhalb der Tem-
periervorrichtung vorzeitig zu altern und eventuell porös
zu werden.
[0020] Die vorliegende Erfindung schafft ferner ein
Herstellungsverfahren zum Herstellen einer Temperier-
vorrichtung für eine elektrochemische Energiespeicher-
einheit, wobei das Herstellungsverfahren die folgenden
Schritte aufweist:

Bereitstellen eines wannenförmigen Gehäusekör-
pers mit zumindest einer Lufteingangsöffnung und
einer Luftausgangsöffnung, wobei der Gehäusekör-
per in seinem Inneren ein Luftführungselement mit
einer Wärmetauschereinheit aufweist, wobei die
Lufteingangsöffnung und das Luftführungselement
derart positioniert sind, dass Luft von der Luftein-
gangsöffnung in einen Innenbereich zwischen einer
Innenwand des Gehäusekörpers und einer Außen-
wand des Luftführungselementes strömt, wobei das
Luftführungselement ausgebildet ist, um über eine
Luftaufnahmeöffnung die Luft von dem Innenbereich
aufzunehmen und an die Wärmetauschereinheit zu
leiten, wobei das Luftführungselement ferner ausge-
bildet ist, um die Luft nach Passieren der Wärme-

tauschereinheit durch die Luftausgangsöffnung aus
dem Gehäusekörper herauszuleiten;

Bereitstellen eines Gehäusedeckels, der ausgebil-
det ist, um auf den Gehäusekörper aufgesetzt zu
werden;

Bereitstellen eines Dichtelements, das ausgebildet
ist, um zwischen den Gehäusekörper und den Ge-
häusedeckel eingefügt zu werden; und

Verbinden des Gehäusekörpers mit dem Gehäuse-
deckel, wobei das Dichtelement zwischen dem Ge-
häusekörper und dem Gehäusedeckel angeordnet
ist, um die Temperiervorrichtung herzustellen.

[0021] Das Herstellungsverfahren kann beispielswei-
se auf einer Fertigungsstraße mit oder ohne manuelles
Eingreifen durchgeführt werden.
[0022] Vorteilhafte Ausführungsbeispiele der vorlie-
genden Erfindung werden nachfolgend Bezug nehmend
auf die beiliegenden Zeichnungen näher erläutert. Es zei-
gen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Kühl-
systems zum Kühlen einer chemischen Ener-
giespeichereinheit, gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine weitere perspektivische Darstellung des
Kühlsystems aus Fig. 1, gemäß einem Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 3 eine weitere perspektivische Darstellung des
Kühlsystems aus Fig. 1, gemäß einem Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung einer Temperiervor-
richtung gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 5 eine Prinzipdarstellung der Temperiervorrich-
tung aus Fig. 4;

Fig. 6 eine Schnittdarstellung einer Temperiervor-
richtung gemäß einem weiteren Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 7 eine Explosionsdarstellung einer Temperier-
vorrichtung gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 8 eine Draufsicht auf eine Temperiervorrichtung
ohne Gehäusedeckel, gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 9 eine perspektivische Darstellung eines Geblä-
segehäuses einer Temperiervorrichtung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung;

Fig. 10 eine Explosionsdarstellung eines Gebläse-
motors einer Temperiervorrichtung gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung;

Fig. 11 eine perspektivische Darstellung eines einge-
gossenen Kabelbaums zur Stromversorgung
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einer Temperiervorrichtung, gemäß einem
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 12 eine Explosionsdarstellung für eine Montage
des eingegossenen Kabelbaums aus Fig. 11,
gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung;

Fig. 13 eine perspektivische Darstellung eines mon-
tierten eingegossenen Kabelbaums aus Fig.
11, gemäß einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung;

Fig. 14 eine Explosionsdarstellung für eine Montage
von Anschlussrohrleitungen, gemäß einem
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 15 eine Schnittdarstellung von montierten An-
schlussrohrleitungen aus Fig. 14, gemäß ei-
nem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung;

Fig. 16 eine perspektivische Darstellung einer Dich-
tung für ein Kühlelement der Temperiervor-
richtung, gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 17 eine weitere perspektivische Darstellung des
Kühlelements mit Dichtung aus Fig. 16, ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung;

Fig. 18 eine perspektivische Darstellung des Kühlele-
ments mit Dichtung aus Fig. 16 einschließlich
einer Steckverbindung, gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 19 ein Ausschnitt aus einer Konstruktionszeich-
nung für die Konstellation aus Fig. 18, gemäß
einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung;

Fig. 20 eine perspektivische Darstellung einer Befe-
stigung einer Rohrleitung an dem Gehäuse-
körper, gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung;

Fig. 21 eine perspektivische Darstellung einer Befe-
stigung einer Rohrleitung an dem Gehäuse-
körper, gemäß einem weiteren Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung; und

Fig. 22 ein Ablaufdiagramm eines Verfahrens gemäß
einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung.

[0023] In der nachfolgenden Beschreibung der vorteil-
haften Ausführungsbeispiele der vorliegenden Erfindung
werden für die in den verschiedenen Zeichnungen dar-
gestellten und ähnlich wirkenden Elemente gleiche oder
ähnliche Bezugszeichen verwendet, wobei eine wieder-
holte Beschreibung dieser Elemente weggelassen wird.
[0024] Die nachfolgenden Figuren befassen sich mit
Ausführungsbeispielen für ein HVAC-System zum Küh-
len oder Wärmen eines Akkumulators eines Elektrofahr-
zeugs. Das hier gemäß dem erfinderischen Ansatz vor-
gestellte HVAC-System ist geeignet, um unterhalb des

Fahrzeugs an einer Außenseite des Fahrzeugbodens
implementiert zu werden, da es wasser- und staubdicht
ausgeführt ist. Das HVAC-System kann sich z.B. aus
Wärmetauschern, einem Teilsystemgebläse, einem Ka-
belbaum, Rohrleitungen sowie einem Schutzgehäuse
zusammensetzen. Dabei kann das Schutzgehäuse in
Form des Gehäuses der Temperiervorrichtung Teil des
HVAC-Systems sein oder als zusätzliches Bauteil zum
Schutz des Temperiervorrichtungsgehäuses implemen-
tiert sein. Die Abdichtung an kritischen Verbindungsstel-
len des Systems erfolgt durch ein spezielles Bauteil, das
z.B. als ein geschäumter Kunststoff oder eine Silikon-
dichtung ausgeführt sein kann. Beispielsweise ist das
hier vorgestellte Batteriekühlsystem bzw. HVAC-System
in vier Teilen lieferbar, die in einer Temperiervorrichtung,
einem ersten Einlassrohr, einem zweiten Einlassrohr und
einem Auslassrohr bestehen können. Die Teile sind ge-
eignet, um in einer Fertigungsstraße zusammengefügt
zu werden.
[0025] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes HVAC-Konzepts 100 zum Kühlen einer chemischen
Energiespeichereinheit, gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung. Gezeigt sind eine Tem-
periervorrichtung 110, eine erste und zweite Anschluss-
rohrleitung 120 und eine weitere Anschlussrohrleitung
130. Die Temperiervorrichtung 110 umfasst ein unteres
Gehäuse beziehungsweise einen Gehäusekörper 140
und ein oberes Gehäuse beziehungsweise einen Gehäu-
sedeckel 150. Zwei Pfeile 160 zeigen eine Strömungs-
richtung von Luft in die erste und zweite Lufteinlasslef-
tung bzw. Anschlussrohrleitung 120 durch entsprechen-
de Öffnungen in der ersten und zweiten Lufteinlasslei-
tung 120 an. Ein Pfeil 170 zeigt eine Strömungsrichtung
von Luft aus der weiteren Anschlussrohrleitung bzw. der
Luftauslassleitung 130 durch eine entsprechende Öff-
nung in der Luftauslassleitung 130 an. In der Darstellung
in Fig. 1 dienen die Lufteinlassleitungen 120 als Auslass
für Luft von der Batterie, und die Luftauslassleitung 130
dient als Einlass für Luft von der Batterie. Das in Fig. 1
gezeigte Ausführungsbeispiel des Kühlsystems 100
weist eine flache Bauweise auf, um an eine Außenseite
eines Fahrzeugbodens montiert werden zu können.
[0026] Fig. 2 zeigt das Kühlsystem 100 aus Fig. 1 in
einem Heizmodus zum Erwärmen von Luft. Hier ist die
Temperiervorrichtung 110 ohne Gehäusedeckel und
Seitenwände des Gehäusekörpers 140 gezeigt, so dass
ein Luftführungselement 200 sowie eine Wärmetau-
schereinheit 210 sichtbar sind, die in einem Innenraum
des Gehäusekörpers 140 angeordnet sind. Hier symbo-
lisieren die Pfeile 160 einen Einlass kalter Luft von der
Batterie in die Anschlussrohrleitungen 120, und der Pfeil
170 symbolisiert einen Auslass warmer Luft aus der wei-
teren Anschlussrohrleitung 130. Durch die Anschluss-
rohrleitungen 120 gelangt die kalte Luft in das Luftfüh-
rungselement 200, das die kalte Luft auf die Wärmetau-
schereinheit 210 richtet, die sich im Heizmodus befindet.
So wird dort die kalte Luft erwärmt und durch die Luft-
auslassleitung 130 zurück zur Batterie geleitet, um diese
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zu erwärmen. In dem Heizmodus der Temperiervorrich-
tung 110 ist beispielsweise ein von der Wärmetauscher-
einheit 210 umfasster Kaltleiter aktiviert und ein von der
Wärmetauschereinheit 210 umfasster Verdampfer deak-
tiviert. Eine Temperaturregelung der die Wärmetau-
schereinheit 210 durchströmenden Luft ist nur möglich,
wenn entweder der Kaltleiter oder der Verdampfer akti-
viert ist.
[0027] Fig. 3 zeigt das Kühlsystem 100 aus Fig. 1 in
einem Kühlmodus zum Abkühlen von Luft. Wiederum ist
die Temperiervorrichtung 110 ohne Gehäusedeckel und
Seitenwände des Gehäusekörpers 140 gezeigt, so dass
das Luftführungselement 200 und die Wärmetauscher-
einheit 210 sichtbar sind, die in dem Innenraum des Ge-
häusekörpers 140 angeordnet sind. In der Darstellung in
Fig. 3 symbolisieren die Pfeile 160 einen Einlass warmer
Luft in die Anschlussrohrleitungen 120, und der Pfeil 170
symbolisiert einen Auslass kalter Luft aus der weiteren
Anschlussrohrleitung 130. Durch die Anschlussrohrlei-
tungen 120 gelangt die warme Luft in das Luftführungs-
element 200, das die warme Luft auf die Wärmetauscher-
einheit 210 richtet, die sich im Kühlmodus befindet. So
wird dort die warme Luft abgekühlt und durch die Luft-
auslassleitung 130 zurück zur Batterie geleitet, um diese
zu kühlen. In dem Kühlmodus der Temperiervorrichtung
110 ist beispielsweise der von der Wärmetauscherein-
heit 210 umfasste Verdampfer aktiviert und der von der
Wärmetauschereinheit 210 umfasste Kaltleiter deakti-
viert. Eine Temperaturregelung der die Wärmetauscher-
einheit 210 durchströmenden Luft ist nur möglich, wenn
entweder der Kaltleiter oder der Verdampfer aktiviert ist.
[0028] Fig. 4 zeigt eine Prinzipdarstellung der Tempe-
riervorrichtung 110 gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung. Die Temperiervorrichtung
110 ist hier im Längsschnitt gezeigt. Das Schutzgehäuse
bzw. der Gehäusekörper 140 umfasst das Luftführungs-
element 200. Ferner weist der Gehäusekörper 140 in ge-
genüberliegenden Seitenwänden zwei Lufteingangsöff-
nungen 400 zum Aufnehmen von Luft in einen Innenbe-
reich zwischen einer Innenwand des Gehäusekörpers
140 und einer Außenwand des Luftführungselementes
200 auf. Des Weiteren weist der Gehäusekörper 140 in
einer weiteren Seitenwand Luftausgangsöffnungen 410
auf. Die Lufteingangsöffnungen 400 sind mit je einer An-
schlussrohrleitung 120 verbunden, und die Luftaus-
gangsöffnung 410 ist mit der weiteren Anschlussrohrlei-
tung 130 verbunden. An einem Übergang zwischen den
Anschlussrohrleitungen 120 und den Lufteingangsöff-
nungen 400 sowie zwischen der Anschlussrohrleitung
unter 130 und der Luftausgangsöffnung 410 ist jeweils
eine Dichtung 420 vorgesehen, von denen der Übersicht-
lichkeit halber lediglich eine mit einem Bezugszeichen
versehen ist. Die Dichtungen 420 sind ausgebildet, um
ein Eindringen von Wasser und Schmutzpartikeln in den
Innenraum der Temperiervorrichtung 110 zu verhindern.
[0029] Die Darstellung des Ausführungsbeispiels in
Fig. 4 zeigt, dass die in den Innenraum eingeströmte Luft
in ein Gebläse des Luftführungselements 200 geleitet

wird, das die Luft anschließend auf die dem Luftführungs-
element 200 nachgeschaltete Wärmetauschereinheit
210 richtet. Anschießend durchströmt die Luft die Wär-
metauschereinheit 210 und wird je nach aktivierter Funk-
tion der Wärmetauschereinheit 210 erwärmt oder ge-
kühlt. Schließlich verlässt die so temperierte Luft die
Temperiervorrichtung 110 durch die Luftausgangsöff-
nung 410 und wird von der weiteren Anschlussrohrlei-
tung 130 zurück zur Batterie geleitet. In der Darstellung
in Fig. 4 setzt sich die Wärmetauschereinheit 210 aus
einem ersten Wärmetauscher 430 und einem zweiten
Wärmetauscher 440 zusammen, die in Serie geschaltet
sind. Sowohl der erste Wärmetauscher 430 als auch der
zweite Wärmetauscher 440 können wahlweise als Hei-
zer oder Kühler genutzt werden. Anders als in Fig. 4 dar-
gestellt, kann die Temperiervorrichtung 110 auch ohne
die Wärmetauschereinheit 210 ausgeführt sein.
[0030] Fig. 5 zeigt in einer Prinzipdarstellung eine Au-
ßenansicht der Temperiervorrichtung 110 aus Fig. 4. Ge-
zeigt sind der Gehäusekörper 140 und der Gehäusedek-
kel 150. Ferner ist eine spezielle Dichtung 510 gezeigt,
die zwischen dem Gehäusekörper 140 und dem Gehäu-
sedeckel 150 eingebracht wird, um ein Eindringen von
Wasser und Schmutz in die Temperiervorrichtung 110
zu verhindern. Der Gehäusekörper 140 und der Gehäu-
sedeckel 150 bilden zusammen ein Schutzgehäuse für
die in der Temperiervorrichtung angeordneten Elemente,
das stabil genug ist, um eventuellen Stößen auf die Tem-
periervorrichtung, z.B. durch Steinschlag währen der
Fahrt oder Aufsetzen auf eine Bordsteinkante o.ä., stand-
zuhalten.
[0031] Fig. 6 zeigt eine Schnittdarstellung einer Tem-
periervorrichtung 600 gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Die Tempe-
riervorrichtung 600 ist im Wesentlichen analog zu der
Temperiervorrichtung 110 aufgebaut mit dem Unter-
schied, dass die Lufteingangsöffnungen 400 in der glei-
chen Seitenwand wie die Luftausgangsöffnung 410 an-
geordnet sind. So sind bei dem in Fig. 6 gezeigten Aus-
führungsbeispiel der Temperiervorrichtung 600 das Luft-
führungselement 200 und die Wärmetauschereinheit
210 mit geringerer Breite ausgeführt, damit die durch die
Lufteingangsöffnungen 400 eingelassene Luft an diesen
vorbei ins Innere der Temperiervorrichtung 600 hinein-
strömen kann. Auch die Temperiervorrichtung 600 kann,
anders als in Fig. 6 dargestellt, auch ohne die Wärme-
tauschereinheit 210 ausgeführt sein.
[0032] Fig. 7 zeigt eine Explosionsdarstellung der
Temperiervorrichtung 110 gemäß einem Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung. Gezeigt sind der
Gehäusekörper 140, die Dichtung 510 sowie der Gehäu-
sedeckel 150, wie sie für eine Montage der Temperier-
vorrichtung 110 angeordnet sind. Die Dichtung 510 wird
während des Montageprozesses eingesetzt, um einen
Lecken zwischen dem oberen Gehäuseteil 150 und un-
teren Gehäuseteil 140 zu verhindern. Bei dem in Fig. 7
gezeigten Ausführungsbeispiel der Temperiervorrich-
tung 100 wird der obere Gehäuseteil 150 über Schrauben
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mit dem unteren Gehäuseteil 140 verbunden.
[0033] Fig. 8 zeigt eine Draufsicht auf die Temperier-
vorrichtung 110 des HVAC-Systems gemäß einem Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung, wobei der
Gehäusedeckel der Temperiervorrichtung 110 entfernt
ist. Gezeigt sind das Schutzgehäuse bzw. der Gehäuse-
körper 140, das Kühlelement bzw. der Verdampfer 440,
ein Verdampfersensor 800, ein Gebläsegehäuse 810,
ein Motor 820 mit Käfig, ein Regler 830, das Heizelement
bzw. der Kaltleiter 430 sowie ein Flansch 840. Gemäß
der Darstellung in Fig. 8 wird das Gebläsegehäuse 810
mithilfe von Schrauben montiert und in dem Gehäuse-
körper 140 befestigt. Wie hier deutlich zu sehen ist, wird
weder für einen Einlass von Luft in den Gehäusekörper
140 noch für einen Einlass von Luft in das Gebläsege-
häuse 810 eine Leitung benötigt, wodurch ein Luftfluss
verbessert und störende Geräusche vermieden werden
können.
[0034] Fig. 9 zeigt eine perspektivische Darstellung
des Gebläsegehäuses 810 aus Fig. 8. Das Gebläsege-
häuse 810 setzt sich aus einem oberen Gebläsegehäuse
900 und einem unteren Gebläsegehäuse 910 zusam-
men. Das Gebläsegehäuse 810 umfasst den Motor 820,
der von einem Gebläsemotorkäfig 920 gehaltert wird. Zu-
dem ist der Regler 830 gezeigt. Pfeile zeigen eine Strö-
mungsrichtung eines Lufteinlasses in das Gebläsege-
häuse 810 an. Der Lufteinlass kann in einem Doppel-
strom erfolgen, um so den Luftfluss zu begünstigen und
eine Geräuschentwicklung zu vermindern.
[0035] Fig. 10 zeigt in einer Explosionsdarstellung den
Gebläsemotor 820 sowie den Gebläsemotorkäfig 920
zur Halterung des Gebläsemotors 820 aus Fig. 9. Ferner
ist ein Rad 1000 gezeigt, in das der Gebläsemotor 820
samt Halterung 920 eingesetzt wird. Die Motorhalterung
920 wird für einen Wuchten des Motors 820 benötigt. Der
Motorkäfig 920 weist Koppelelemente auf, mit denen der
Motorkäfig 920 an dem unteren Gebläsegehäuse 910
befestigt werden kann.
[0036] Fig. 11 zeigt eine perspektivische Darstellung
für eine Abdichtung einer Verbindung eines Kabelbaums
zur Stromversorgung der Temperiervorrichtung mit dem
Gehäuse der Temperiervorrichtung, gemäß einem Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Gezeigt ist
ein Kabelbaum 1100, der mit einem Übergussteil 1110
einstückig verbunden ist. In der in Fig. 11 gezeigten Dar-
stellung weist das Übergussteil 1110 die Form einer run-
den Platte mit zwei flügelartigen Ausbuchtungen für eine
Schraubverbindung mit dem Gehäuse der Temperiervor-
richtung durch Schrauben 1111 auf. Der eingegossene
Kabelbaum 1100 kann beispielsweise in einem Gießver-
fahren hergestellt werden, wobei als Übergussmaterial
z.B. ein wärme- und feuchtigkeitsresistenter Kunststoff
verwendet werden kann. Zur fluiddichten Abdichtung ge-
gen einen Außenraum der Temperiervorrichtung wird
zwischen dem eingegossenen Kabelbaum 1100 und
dem Gehäuse der Temperiervorrichtung ein O-Ring
1111 eingefügt, der ebenfalls aus einem wärme- und
feuchtigkeitsresistenten Kunststoff hergestellt sein kann.

Das eingegossene Kabel 1100 wird verwendet, um zu
gewährleisten, dass kein Wasser zwischen dem Kabel
1100 und dem Gehäuse der Temperiervorrichtung ein-
dringen kann.
[0037] Fig. 12 zeigt eine Explosionsdarstellung für ei-
nen Zusammenbau des eingegossenen Kabelbaums
1100 aus Fig. 11 mit dem Gehäuse der Temperiervor-
richtung.
[0038] Fig. 13 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung den fertig in das Gehäuse der Temperiervorrichtung
montierten eingegossenen Kabelbaum 1100 aus Fig. 11.
[0039] Fig. 14 zeigt in einer Explosionsdarstellung eine
Möglichkeit der Abdichtung von Rohrleitungen einer er-
findungsgemäßen Temperiervorrichtung, gemäß einem
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Ge-
zeigt sind der Gehäusekörper 140 sowie eine Anschluss-
rohrleitung 120 und die weitere Anschlussrohrleitung
130. Die Anschlussrohrleitung 120 wird über ein erstes
Verbindungsteil 1400 fluiddicht mit einer Lufteingangs-
öffnung 400 des Gehäusekörpers 140 verbunden, und
die weitere Anschlussrohrleitung 130 wird über ein zwei-
tes Verbindungsteil 1400 fluiddicht mit der Luftausgangs-
öffnung 410 des Gehäusekörpers 140 verbunden. Wie
aus der Darstellung in Fig. 14 ersichtlich ist, können die
Verbindungsteile 1400 an einen Querschnitt der An-
schlussrohrleitungen 120, 130 angepasste Formen auf-
weisen. Die Verbindungsteile 1400 können einen Außen-
umfang aufweisen, der größer ist als ein Innenumfang
der Lufteingangsöffnung 400 und der Luftausgangsöff-
nung 410. So kann beim Zusammenbau der Anschluss-
rohrleitung 120 und der weiteren Anschlussrohrleitung
130 mit dem Gehäusekörper 140 eine negative Toleranz
realisiert werden, indem die Verbindungsteile 1400 in die
Lufteingangsöffnung 400 sowie die Luftausgangsöff-
nung 410 eingesteckt werden. Als Material für die Ver-
bindungsteile 1400 kann beispielsweise Ethylen-Propy-
len-Dien-Kautschuk (EPDM) verwendet werden. Die
Montage kann in einem herkömmlichen manuellen Pro-
zess erfolgen.
[0040] Fig. 15 zeigt in einer Schnittdarstellung eine ab-
geschlossene Montage gemäß den Erläuterungen an-
hand von Fig. 14. Es ist zu erkennen, wie das Prinzip der
negativen Toleranz zur Verwirklichung einer fluiddichten
Verbindung von Gehäuse und Anschlussrohrleitungen
umgesetzt wurde.
[0041] Fig. 16 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Dichtung 1600 für ein Kühlelement bzw. einen Ver-
dampfer des Wärmetauschers der Temperiervorrich-
tung, gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung. Die Dichtung 1600 kann aus EPDM her-
gestellt sein und gewährleistet eine hohe Dichtigkeit ge-
genüber dem Gehäuse und den Rohrleitungen. In Fig.
16 ist nicht dargestellt, dass die Dichtung 1600 ein Ex-
pansionsventil umfassen kann. Form und Material der
Dichtung 1600 sind für eine Serienproduktion geeignet.
Bei einer Herstellung und Verwendung der Dichtung
1600 wird darauf geachtet, dass eine akustische Trans-
parenz der Dichtung stets gewährleistet ist.
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[0042] Fig. 17 zeigt in einer weiteren perspektivischen
Darstellung das Kühlelement mit der Dichtung 1600 aus
Fig. 16 im Verbau mit dem Gehäuse der erfindungsge-
mäßen Temperiervorrichtung.
[0043] Fig. 18 zeigt in einer weiteren perspektivischen
Darstellung den Verbau aus Fig. 17 einschließlich einer
Steckverbindung, gemäß einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung.
[0044] Fig. 19 zeigt einen Ausschnitt aus einer Kon-
struktionszeichnung für die Konstellation aus Fig. 18, ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung. Das Montageprinzip der negativen Toleranz ist
durch zwei Pfeile verdeutlicht. So zeigt ein Pfeil 1800
eine negative Toleranz zwischen Gehäuse und Dichtung
an, und ein Pfeil 1810 zeigt eine negative Toleranz zwi-
schen Rohrleitung und Dichtung an.
[0045] Fig. 20 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Ausführungsbeispiel für eine Befestigungsmög-
lichkeit einer Anschlussrohrleitung 120 an dem Gehäu-
sekörper 140 der Temperiervorrichtung mithilfe von
Schrauben, gemäß einem Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung. Pfeile kennzeichnen eine Mehrzahl
von Materialausbuchtungen 2000 der Anschlussrohrlei-
tung 120, die Durchgangsöffnungen zum Einbringen von
Schrauben aufweisen, um die
[0046] Anschlussrohrleitung 120 so mit den Schrau-
ben an den Gehäusekörper 140 zu fixieren, dass opti-
male Dichtigkeit und Qualität gegeben sind. Es wird kein
spezielles Werkzeug zur Fixierung der Anschlussrohrlei-
tung 120 mithilfe von Schrauben benötigt.
[0047] Fig. 21 zeigt in einer weiteren perspektivischen
Darstellung das Befestigungsprinzip mithilfe von Schrau-
ben durch Materialausbuchtungen 2000 gemäß Fig. 20
für eine Befestigung der weiteren Anschlussrohrleitung
130 an dem Gehäusekörper 140.
[0048] Die beschriebenen Ausführungsbeispiele sind
nur beispielhaft gewählt und können miteinander kombi-
niert werden.
[0049] Fig. 22 zeigt ein Ablaufdiagramm eines Herstel-
lungsverfahrens zum Herstellen einer Luftführungsvor-
richtung für eine elektrochemische Energiespeicherein-
heit gemäß einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung. Das Verfahren umfasst einen Schritt des Be-
reitstellens 2210 eines wannenförmigen Gehäusekör-
pers mit zumindest einer Lufteingangsöffnung und einer
Luftausgangsöffnung, wobei der Gehäusekörper in sei-
nem Inneren ein mit einem Boden des Gehäusekörpers
verbundenes Luftführungselement aufweist, wobei die
Lufteingangsöffnung und das Luftführungselement der-
art positioniert sind, dass Luft von der Lufteingangsöff-
nung in einen Innenbereich zwischen einer Innenwand
des Gehäusekörpers und einer Außenwand des Luftfüh-
rungselementes strömt, wobei das Luftführungselement
ausgebildet ist, um über eine Luftaufnahmeöffnung die
Luft von dem Innenbereich aufzunehmen und um die Luft
durch die Luftausgangsöffnung aus dem Gehäusekörper
herauszuleiten. Ferner umfasst das Verfarhen 2200 ei-
nen Schritt des Bereitstellen 2220 eines Gehäusedek-

kels, der ausgebildet ist, um auf den Gehäusekörper auf-
gesetzt zu werden. Auch umfasst das Verfahren einen
Schritt des Bereitstellen 2230 eines Dichtelements, das
ausgebildet ist, um zwischen den Gehäusekörper und
den Gehäusedeckel eingefügt zu werden. Schließlich
umfasst das Verfahren einen Schritt des Verbindens
2240 des Gehäusekörpers mit dem Gehäusedeckel, wo-
bei das Dichtelement zwischen dem Gehäusekörper und
dem Gehäusedeckel angeordnet ist, um die Luftfüh-
rungsvorrichtung herzustellen.

Patentansprüche

1. Luftführungsvorrichtung (110; 600) für eine elektro-
chemische Energiespelchereinheit, wobei die Luft-
führungsvorrichtung die folgenden Merkmale auf-
weist:

einen wannenförmigen Gehäusekörper (140)
mit zumindest einer Lufteingangsöffnung (400)
und einer Luftausgangsöffnung (410), wobei der
Gehäusekörper in seinem Inneren ein mit einem
Boden des Gehäusekörpers verbundenes Luft-
führungselement (200) aufweist, wobei die Luft-
eingangsöffnung und das Luftführungselement
derart positioniert sind, dass Luft von der Luft-
eingangsöffnung in einen Innenbereich zwi-
schen einer Innenwand des Gehäusekörpers
und einer Außenwand des Luftführungselemen-
tes strömt, wobei das Luftführungselement aus-
gebildet ist, um über eine Luftaufnahmeöffnung
die Luft von dem Innenbereich aufzunehmen
und um die Luft durch die Luftausgangsöffnung
aus dem Gehäusekörper herauszuleiten; einen
Gehäusedeckel (150), der ausgebildet ist, um
auf den Gehäusekörper aufgesetzt zu werden;
und gekennzeichnet ist durch
ein Dichtelement (510), das ausgebildet ist, um
zwischen den Gehäusekörper und den Gehäu-
sedeckel eingefügt zu werden, oder das zwi-
schen den Gehäusekörper und den Gehäuse-
deckel eingefügt ist, um die Luftführungsvorrich-
tung zu bilden, wobei
das Luftführungselement eine Wärmetauscher-
einheit (210) aufweist, wobei das Luftführungs-
element ausgebildet ist, um die Luft an die Wär-
metauscherreinheit zu leiten, wobei die Wärme-
tauschereinheit (210) ein Heizelement (430,
440) und ein von dem Heizelement getrenntes
Kühlelement (430, 440) aufweist, wobei das
Heizelement und das Kühlelement in Bezug auf
einen Luftstrom von der Lufteingangsöffnung
(400) zu der Luftausgangsöffnung (410) in Serie
geschaltet sind.

2. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das
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Dichtelement (510) ein Kautschukmaterial, insbe-
sondere Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk, auf-
weist.

3. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lufteingangsöffnung (400)
und die Luftausgangsöffnung (410) in unterschied-
lichen Seitenwänden des Gehäusekörpers (140) an-
geordnet sind.

4. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Luftführungsvorrichtung ei-
ne weitere Lufteingangsöffnung (400) aufweiset, die
in einer anderen Seitenwand des Gehäusekörpers
(140) angeordnet ist als die Lufteingangsöffnung
(400) und die Luftausgangsöffnung (410).

5. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß einem
der Ansprüche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lufteingangsöffnung (400) und die Luftaus-
gangsöffnung (410) in einer selben Seitenwand des
Gehäusekörpers (140) angeordnet sind.

6. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß einem
der Ansprüche 1, 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Luftführungsvorrichtung eine weitere Luft-
eingangsöffnung (400) aufweist, wobei die Luftein-
gangsöffnung (400), die weitere Lufteingangsöff-
nung und die Luftausgangsöffnung (410) in einer sel-
ben Seitenwand des Gehäusekörpers (140) ange-
ordnet sind.

7. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß einem
der vorangegangenen Ansprüche 4 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Heizelement und das
Kühlelement in Bezug auf einen Luftstrom von der
Lufteingangsöffnung (400) und/oder der weiteren
Lufteingangsöffnung (400) zu der Luftausgangsöff-
nung (410) in Serie geschaltet sind.

8. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein in ein Abdicht-
element (1110) fluiddicht eingegossenes Kabel
(1100) zur Versorgung der Luftführungsvorrichtung
mit elektrischem Strom vorgesehen ist, wobei das
Abdichtelement über ein zweites Dichtelement
(1112) mit dem Gehäusekörper (140) und/oder dem
Gehäusedeckel (150) fluiddicht verbunden ist oder
verbindbar ist.

9. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß An-
spruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Dichtelement (1112) ein Kautschukmaterial,
insbesondere Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk,
aufweist.

10. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Luftführungsvorrichtung ei-
ne Anschlussrohrleitung (120) aufweist, die durch
Einstecken eines Verbindungsteils (1400) der An-
schlussrohrleitung in die Lufteingangsöffnung (400)
des Gehäusekörpers (140) an den Gehäusekörper
angekoppelt ist oder ankoppelbar ist, wobei ein Au-
ßenumfang des Verbindungsteils einen größeren
Durchmesser als ein Innenumfang der Luftein-
gangsöffnung aufweist, und wobei die Luftführungs-
vorrichtung eine weitere Anschlussrohrleitung (130)
aufweist, die durch Einstecken eines weiteren Ver-
bindungsteils (1400) der weiteren Anschlussrohrlei-
tung in die Luftausgangsöffnung (410) des Gehäu-
sekörpers an den Gehäusekörper angekoppelt ist
oder ankoppelbar ist, wobei ein Außenumfang des
weiteren Verbindungsteils einen größeren Durch-
messer als ein Innenumfang der Luftausgangsöff-
nung aufweist.

11. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß An-
spruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungstell (1400) und/oder das weitere Verbin-
dungsteil (1400) ein Kautschukmaterial, insbeson-
dere Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk, aufweisen.

12. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wärmetauschereinheit
(210) eine Öffnung aufweist, über die die Wärme-
tauschereinheit mit der Luftausgangsöffnung (410)
des Gehäusekörpers (140) kontaktiert ist oder kon-
taktierbar ist, wobei zwischen der Öffnung und der
Luftausgangsöffnung ein drittes Dichtelement
(1600) eingefügt ist oder einfügbar ist.

13. Luftführungsvorrichtung (110; 600) gemäß An-
spruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass das
dritte Dichtelement (1600) ein Kautschukmaterial,
insbesondere Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk,
aufweist.

14. Herstellungsverfahren zum Herstellen einer Luftfüh-
rungsvorrichtung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, (110; 600) für eine elektro-
chemische Energiespeichereinheit, wobei das Her-
stellungsverfahren die folgenden Schritte aufweist:

Bereitstellen eines wannenförmigen Gehäuse-
körpers (140) mit zumindest einer Lufteingangs-
öffnung (400) und einer Luftausgangsöffnung
(410), wobei der Gehäusekörper in seinem In-
neren ein mit einem Boden des Gehäusekör-
pers verbundenes Luftführungselement (200)
aufweist, wobei die Lufteingangsöffnung und
das Luftführungselement derart positioniert
sind,
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dass Luft von der Lufteingangsöffnung in einen
Innenbereich zwischen einer Innenwand des
Gehäusekörpers und einer Außenwand des
Luftführungselementes strömt, wobei das Luft-
führungselement ausgebildet ist, um über eine
Luftaufnahmeöffnung die Luft von dem Innen-
bereich aufzunehmen und um die Luft durch die
Luftausgangsöffnung aus dem Gehäusekörper
herauszuleiten;
Bereitstellen eines Gehäusedeckels (150), der
ausgebildet ist, um auf den Gehäusekörper auf-
gesetzt zu werden;
Bereitstellen eines Dichtelements (510), das
ausgebildet ist, um zwischen den Gehäusekör-
per und den Gehäusedeckel eingefügt zu wer-
den; und Verbinden des Gehäusekörpers mit
dem Gehäusedeckel, wobei das Dichtelement
zwischen dem Gehäusekörper und dem Gehäu-
sedeckel angeordnet ist, um die Luftführungs-
vorrichtung herzustellen.

Claims

1. An air guidance device (110; 600) for an electro-
chemical energy storage unit, wherein the air guid-
ance device comprises the following features:

a tub-shaped housing body (140) comprising at
least one air inlet opening (400) and an air outlet
opening (410), wherein the housing body in its
interior comprises an air guidance element (200)
connected to a base of the housing body, where-
in the air inlet opening and the air guidance el-
ement are positioned in such a way that air flows
from the air inlet opening into an inner region
between an inner wall of the housing body and
an outer wall of the air guidance element, where-
in the air guidance element is designed to re-
ceive the air from the inner region via an air-
receiving opening and to guide the air out from
the housing body through the air outlet opening;
a housing cover (150), which is designed to be
fitted onto the housing body; and is character-
ised by a seal element (510), which is designed
to be inserted between the housing body and
the housing cover or
which is inserted between the housing body and
the housing cover so as to form the air guidance
device,
wherein
the air guidance element has a heat exchanger
unit (210), wherein the air guidance element is
designed to convey the air to the heat exchanger
unit, wherein
the heat exchanger unit (210) has a heating el-
ement (430, 440) and a cooling element (430,
440) separate from the heating element, where-

in the heating element and the cooling element
are connected in series with respect to an airflow
from the air inlet opening (400) to the air outlet
opening (410).

2. The air guidance device (110; 600) according to
claim 1, characterised in that the seal element
(510) comprises a rubber material, in particular eth-
ylene propylene diene rubber.

3. The air guidance device (110; 600) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
air inlet opening (400) and the air outlet opening
(410) are arranged in different side walls of the hous-
ing body (140).

4. The air guidance device (110; 600) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
air guidance device comprises a further air inlet
opening (400), which is arranged in a different side
wall of the housing body (140) compared to the air
inlet opening (400) and the air outlet opening (410).

5. The air guidance device (110; 600) according to one
of claims 1 or 2, characterised in that the air inlet
opening (400) and the air outlet opening (410) are
arranged in a same side wall of the housing body
(140).

6. The air guidance device (110; 600) according to one
of claims 1 or 2, characterised in that the air guid-
ance device comprises a further air inlet opening
(400), wherein the air inlet opening (400), the further
air inlet opening and the air outlet opening (410) are
arranged in a same side wall of the housing body
(140).

7. The air guidance device (110; 600) according to one
of preceding claims 4 or 6, characterised in that
the heating element and the cooling element are con-
nected in series with respect to an airflow from the
air inlet opening (400) and/or the further air inlet
opening (400) to the air outlet opening (410).

8. The air guidance device (110; 600) according to one
of the preceding claims, characterised in that at
least one cable (1100), cast in a fluid-tight manner
into a sealing element (1110), for supplying electrical
power to the air guidance device is provided, wherein
the sealing element is connected or is connectable
in a fluid-tight manner to the housing body (140)
and/or the housing cover (150) via a second seal
element (1112).

9. The air guidance device (110; 600) according to
claim 8, characterised in that the second seal ele-
ment (1112) comprises a rubber material, in partic-
ular ethylene propylene diene rubber.
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10. The air guidance device (110; 600) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
air guidance device comprises a connection pipeline
(120), which is coupled or can be coupled to the
housing body by inserting a connecting part (1400)
of the connection pipeline into the air inlet opening
(400) of the housing body (140), wherein an outer
circumference of the connecting part has a larger
diameter than an inner circumference of the air inlet
opening, and wherein the air guidance device com-
prises a further connection pipeline (130), which is
coupled or can be coupled to the housing body by
inserting a further connecting part (1400) of the fur-
ther connection pipeline into the air outlet opening
(410) of the housing body, wherein an outer circum-
ference of the further connecting part has a larger
diameter than an inner circumference of the air outlet
opening.

11. The air guidance device (110; 600) according to
claim 10, characterised in that the connecting part
(1400) and/or the further connecting part (1400)
comprise/comprises a rubber material, in particular
ethylene propylene diene rubber.

12. The air guidance device (110; 600) according to one
of the preceding claims, characterised in that the
heat exchanger unit (210) comprises an opening, via
which the heat exchanger unit is contacted or can
be contacted with the air outlet opening (410) of the
housing body (140), wherein a third seal element
(1600) is inserted or can be inserted between the
opening and the air outlet opening.

13. The air guidance device (110; 600) according to
claim 12, characterised in that the third seal ele-
ment (1600) comprises a rubber material, in partic-
ular ethylene propylene diene rubber.

14. A method for manufacturing an air guidance device
according to at least one of the preceding claims
(110; 600) for an electrochemical energy storage
unit, wherein the manufacturing method comprises
the following steps:

providing a tub-shaped housing body (140)
comprising at least one air inlet opening (400)
and an air outlet opening (410), wherein the
housing body in its interior comprises an air guid-
ance element (200) connected to a base of the
housing body, wherein the air inlet opening and
the air guidance element are positioned in such
a way that air flows from the air inlet opening
into an inner region between an inner wall of the
housing body and an outer wall of the air guid-
ance element, wherein the air guidance element
is designed to receive the air from the inner re-
gion via an air-receiving opening and to guide

the air out from the housing body through the air
outlet opening;
providing a housing cover (150), which is de-
signed to be fitted onto the housing body;
providing a seal element (510), which is de-
signed to be inserted between the housing body
and the housing cover; and
connecting the housing body to the housing cov-
er,
wherein the seal element is arranged between
the housing body and the housing cover so as
to produce the air guidance device.

Revendications

1. Dispositif de guidage d’air (110; 600) pour un en-
semble accumulateur d’énergie électrochimique, où
le dispositif de guidage d’air présente les caractéris-
tiques suivantes:

un corps de carter (140) en forme de bac com-
prenant au moins une ouverture d’entrée d’air
(400) et une ouverture de sortie d’air (410), où
le corps de carter présente, dans sa partie inté-
rieure, un élément de guidage d’air (200) relié à
un fond du corps de carter, où l’ouverture d’en-
trée d’air et
l’élément de guidage d’air sont positionnés de
manière telle, que de l’air provenant de l’ouver-
ture d’entrée d’air circule dans une zone inté-
rieure comprise entre une paroi intérieure du
corps de carter et une paroi extérieure de l’élé-
ment de guidage d’air, où l’élément de guidage
d’air est conçu pour recevoir, via une ouverture
de réception d’air, l’air provenant de la zone in-
térieure et pour faire sortir, via l’ouverture de sor-
tie d’air, l’air provenant du corps de carter;
un couvercle de carter (150) qui est conçu pour
être placé sur le corps de carter; et
est caractérisé par un élément d’étanchéité
(510) qui est conçu pour être introduit entre le
corps de carter et le couvercle de carter, ou bien
qui est introduit entre le corps de carter et le
couvercle de carter, pour former le dispositif de
guidage d’air,
où l’élément de guidage d’air présente un en-
semble échangeur de chaleur (210), où l’élé-
ment de guidage d’air est conçu pour fournir l’air
à l’ensemble échangeur de chaleur, où l’ensem-
ble échangeur de chaleur (210) présente un élé-
ment chauffant (430, 440) et un élément de re-
froidissement (430, 440) séparé de l’élément
chauffant, où l’élément chauffant et l’élément de
refroidissement sont montés en série par rap-
port à un flux d’air en circulation depuis l’ouver-
ture d’entrée d’air (400) jusqu’à l’ouverture de
sortie d’air (410).
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2. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que l’élément d’étan-
chéité (510) présente un matériau en caoutchouc,
en particulier un caoutchouc se composant d’éthy-
lène - propylène - diène.

3. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon l’une ou
l’autre des revendications précédentes, caractérisé
en ce que l’ouverture d’entrée d’air (400) et l’ouver-
ture de sortie d’air (410) sont disposées dans des
parois latérales différentes du corps de carter (140).

4. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le dispositif de guidage d’air pré-
sente une autre ouverture d’entrée d’air (400) qui est
disposée dans une autre paroi latérale du corps de
carter (140), ladite autre ouverture d’entrée d’air
étant considérée comme l’ouverture d’entrée d’air
(400) et l’ouverture de sortie d’air (410).

5. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon l’une des
revendications 1 ou 2, caractérisé en ce que
l’ouverture d’entrée d’air (400) et l’ouverture de sortie
d’air (410) sont disposées dans une même paroi la-
térale du corps de carter (140).

6. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon l’une des
revendications 1 ou 2, caractérisé en ce que le dis-
positif de guidage d’air présente une autre ouverture
d’entrée d’air (400), où l’ouverture d’entrée d’air
(400), l’autre ouverture d’entrée d’air et l’ouverture
de sortie d’air (410) sont disposées dans une même
paroi latérale du corps de carter (140).

7. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon l’une des
revendications précédentes 4 ou 6, caractérisé en
ce que l’élément chauffant et l’élément de refroidis-
sement sont montés en série par rapport à un flux
d’air en circulation, passant de l’ouverture d’entrée
d’air (400) et/ou de l’autre ouverture d’entrée d’air
(400), à l’ouverture de sortie d’air (410).

8. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce qu’il est prévu au moins un câble (1100)
scellé - en étant étanche aux fluides - dans un élé-
ment d’étanchéité (1110) et servant à l’alimentation
du dispositif de guidage d’air en courant électrique,
où l’élément d’étanchéité est raccordé ou bien peut
être raccordé - en étant étanche aux fluides - au
corps de carter (140) et/ou au couvercle de carter
(150), par un deuxième élément d’étanchéité (1112).

9. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon la reven-
dication 8, caractérisé en ce que le deuxième élé-
ment d’étanchéité (1112) présente un matériau en
caoutchouc, en particulier un caoutchouc se com-

posant d’éthylène - propylène - diène.

10. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que le dispositif de guidage d’air pré-
sente une conduite de raccordement (120) qui, par
emboîtement d’une pièce de raccordement (1400)
de la conduite de raccordement dans l’ouverture
d’entrée d’air (400) du corps de carter (140), est ac-
couplée ou bien peut être accouplée au corps de
carter, où une circonférence extérieure de la pièce
de raccordement présente un diamètre plus grand
qu’une circonférence intérieure de l’ouverture d’en-
trée d’air, et où le dispositif de guidage d’air présente
une autre conduite de raccordement (130) qui, par
emboîtement d’une autre pièce de raccordement
(1400) de l’autre conduite de raccordement dans
l’ouverture de sortie d’air (410) du corps de carter,
est accouplée ou bien peut être accouplée au corps
de carter, où une circonférence extérieure de l’autre
pièce de raccordement présente un diamètre plus
grand que celui d’une circonférence intérieure de
l’ouverture de sortie d’air.

11. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon la reven-
dication 10, caractérisé en ce que la pièce de rac-
cordement (1400) et/ou l’autre pièce de raccorde-
ment (1400) présente un matériau en caoutchouc,
en particulier un caoutchouc se composant d’éthy-
lène - propylène - diène.

12. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisé en ce que l’ensemble échangeur de chaleur
(210) présente une ouverture par laquelle l’ensem-
ble échangeur de chaleur est en contact ou bien peut
être mis en contact avec l’ouverture de sortie d’air
(410) du corps de carter (140), où un troisième élé-
ment d’étanchéité (1600) est introduit ou bien peut
être introduit entre l’ouverture et l’ouverture de sortie
d’air.

13. Dispositif de guidage d’air (110; 600) selon la reven-
dication 12, caractérisé en ce que le troisième élé-
ment d’étanchéité (1600) présente un matériau en
caoutchouc, en particulier un caoutchouc se com-
posant d’éthylène - propylène - diène.

14. Procédé de fabrication pour la fabrication d’un dis-
positif de guidage d’air (110; 600) pour un ensemble
accumulateur d’énergie électrochimique selon au
moins l’une quelconque des revendications précé-
dentes, où le procédé de fabrication présente les
étapes suivantes consistant:

à fournir un corps de carter (140) en forme de
bac comprenant au moins une ouverture d’en-
trée d’air (400) et une ouverture de sortie d’air
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(410),
où le corps de carter présente, dans sa partie
intérieure, un élément de guidage d’air (200)
raccordé à un fond du corps de carter, où l’ouver-
ture d’entrée d’air et l’élément de guidage d’air
sont positionnés de manière telle, que de l’air
provenant de l’ouverture d’entrée d’air circule
dans une zone intérieure comprise entre une
paroi intérieure du corps de carter et une paroi
extérieure de l’élément de guidage d’air, où l’élé-
ment de guidage d’air est conçu pour recevoir,
via une ouverture de réception d’air, l’air prove-
nant de la zone intérieure et pour faire sortir, via
l’ouverture de sortie d’air, l’air provenant du
corps de carter;
à fournir un couvercle de carter (150) qui est
conçu pour être placé sur le corps de carter;
à fournir un élément d’étanchéité (510) qui est
conçu pour être introduit entre le corps de carter
et le couvercle de carter;
et, pour produire le dispositif de guidage d’air,
procéder à l’assemblage du corps de carter et
du couvercle de carter, l’élément d’étanchéité
étant disposé entre le corps de carter et le cou-
vercle de carter.

23 24 



EP 2 441 607 B1

14



EP 2 441 607 B1

15



EP 2 441 607 B1

16



EP 2 441 607 B1

17



EP 2 441 607 B1

18



EP 2 441 607 B1

19



EP 2 441 607 B1

20



EP 2 441 607 B1

21



EP 2 441 607 B1

22



EP 2 441 607 B1

23



EP 2 441 607 B1

24



EP 2 441 607 B1

25

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• US 4835982 A [0005]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

